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dem Bücken 10— 12 halbkörperlangc, steife, unbewegliche

Borsten trägt. Schwanz kurz. Ein Auge. Kopf-
theil weit aus dem Panzer vorragend.

M. subquadratus. Länge Vie'", Bern, zwischen
abgestandenen Conferven und Charen mit Notogonia Ehren-
bergii, sehr selten. Oct. - Eine ausgezeichnete, sehr
merkwürdige Form. Auge roth, Kiefer klein, doch stark,
mehrzähnig. Magen und Darm in einen breiten dunkeln
tractus intestinalis zusammenschliessend. Zitterkiemen
und andere Eingeweide kamen, wegen der unvollkommenen

Durchsichtigkeit nicht zur Wahrnehmung. Die langen
Stacheln oder Borsten stehen auf einer erhöhten Region
an der Basis des Bückentheiles des Panzers, welche durch
zwei erhöhte, etwas gezahnte, nach hinten konvergirende
Gräthe begrenzt wird. Bewegung sehr massig schnell.

A. F. Carl v. Fischer, dritter Nachtrag
zu Hrn. JT. P. Brown's Catalog der
Pflanzen von Thun und des Berner*
Oberlandes (Vide Mitth. n°39, 40,87 u. 88).

[Vorgetragen den 2. Februar 1850.]

Am Ende meines zweiten Nachtrages zur Oberländer
Flora haisst es: »der Schluss, enthaltend die Moose,
später." Es sind seither zwei Jahre verflossen, in welcher
ich Gelegenheit hatte, manche für unsere Gegend neue
Pflanzen entweder selbst aufzufinden oder von Freunden

gütigst mitgetheilt zu erhalten ; unter diesen letztern
muss ich besonders Herrn Georg Bamberger, Pharma-
ceuten aus Kirchberg, Canton St. Gallen, nennen, der
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diesen Sommer in Thun zugebracht und von da aus die

umliegende Gegend und besonders die Alpen in
botanischer Hinsicht eifrig durchforscht hat. Was die Familie
der Moose anbetrifft, so ist die Aufzählung derselben in
Hrn. Brow'ns Catalog so unvollständig, dass ich jetzt
ungefähr 160 gute Arten, die in demselben fehlen, einzu-
registriren habe, also einige mehr als der Catalog selbst
enthält.

Von den 430 Arten Moosen, die Hr. Lesquereux von
der ganzen Schweiz aufzählt, besitzen wir im Berner
Oberlande und der Gegend von Thun ungefähr 3/4. — Da
indessen noch mancher Berg in unsern Alpen von keinem
Forscher besucht, oder wenigstens nicht gehörig untersucht

worden ist, so bleibt gewiss in unserem Florenbezirke

noch manches neue aufzufinden, was in spätem
Nachträgen seinen Platz linden mag. —

Von den Phanerogamen sind die für unsere Gegend
neuen Arten wie bisher mit einem Sternchen bezeichnet,
zu einigen andern seltenen sind neue Standorte beigefügt.

Phanerogamen :

* Thalictrum pubescens Schi. DC. Syst. pag. 176. Unterscheidet sich
von Th. foetidum nur durch die höhern uud von der Wurzel an
beblätterten Stängel. — Standort : Eingangs der Olus bei Kandersteg

auf Felsblöcken. Juli.
» Arabis serpyllifolia Vili. An den Felsen neben dem Schafloch auf

den Ralligstöcken, so wie auch bei Kandersteg, wo schon Herr
Brown sie mit einem Fragezeichen anführt.

* Arabis Turrita Lin. Auf den Schutthalden der Bortfluh bei Wimmis,
von Hrn. Apotheker Bamberger gefunden.

Geranium pratense L. Im ersten Nachtrage angeführt, ist, als höchst
zweifelhaft, zu streichen. Eine grossblüthige Varietät von G. syl-
vaticum ist dafür gehalten worden.

Astragalus arislalus L'hcr. In den Alpen von Saanen. Gaud.

* Vicia Gerardi DC. Nicht selten bei der Naso und den Umgebungen
der Beatenhöhle wo Herr Bamberger sie zuerst als solche richtig
erkannte.
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* Rosa spinulifolia Démalr. Gaud fl. helv. Diese seltene Art fand
ich vor zwei Jahren in einem Graben oberher Balligen. Sie bildet
einen sehr hohen Strauch, mit schlanken überhängenden Aesten.
Sie stimmt vollkommen mit einem Originalexemplar von Monsal-
vcns im Kanton Freiburg.

* Sorbus hybrida Lin. Koch Syn. edit, secunda =z Cralœgus aria ß.
Gaud. fior. helv. Hin und wieder auf der Spiezfluh mit Sorbus
aria.

* Sedum purpurascens Koch Syn. Hieher gehört Sedum Telephium
Brown Cat., und was ich im ersten Nachtrage für Sedum fabaria
Koch gehalten hatte. Dieser letztere Namen ist daher zu streichen.

* Rhodiola rotea Un. Sclion von Haller im Engstlenthale am Joch¬
berg citirt.

Chrysosplenium opposilifolium L Die Lokalität auf dem Grüsisberge
bei Thun, durch einen Druckfehler entstanden, ist zu streichen im
zweiten Nachtrage. Sie bezieht sich zu

* Lonicera perielymenum L., welche ich auf dem Grüsisberge fand,
rechts am Wege nach Goldiwyl.

* Senecio erueifolius Lin. (ex Koch Syn. edit, seeunda p. 437) var. in-
cana (Hieher gehört S. erueifolius Vili. Dauph. und vielleicht Hall.
hist. n° 63 d.). Obgleich die Blätter in der Form ganz mit denen
von S. Jacobaea übereinstimmen (folia caulina inferiora et radica-
lia petiolata, oblongo-ovata vel pinnatipartita) so muss diese Varietät
doch zu S. erueifolius Koch Syn. gezogen werden, da die Wurzel
nicht zweijährig, sondern ausdauernd ist. Uebrigens ist der ganze
Stengel, die Unterseite der Blätter und die Blumenhülle filzig-weiss
(albotomentosa). Ich beobachtete diese ausgezeichnete Varietät seit
mehreren Jahren auf dem Jakobshubel bei Thun.

* Centaurea alpestris Hegetsch. Kommt auch bei uns vor, in fetten
Wiesen z. B. obenher Oberhofen, bei Kandersteg, auf den Rallig-
stöcken. Sie unterscheidet sich von C. Scabiosa dureh den
einköpfigen Stängel, den beinahe doppelt so grossen Blüthenkopf und
die längern Fransen an den Blüthenhüllen.

* Hieraeium Schmidtii Tausch. Koch Synops. Auf der Grimsel in
Felsenspalten (Bamberger comm.).

* Hieraeium SabauAum L. ex Koch Syn. Nicht selten bei der Beaten¬
höhle und der Nase am Thunersee.

* H. rigidum Hartm. ex Koch Synops. edit seconda. Am Rande der
Wälder des Grüsisberges häufig mit H. umbellatum. Die Charaktere

unsrer Pflanze schwanken zwischen H. rigidum und boreale
Fries ; da aber dieselbe beim Trocknen nicht schwarz wird und eher
im Sommer als im Herbste blüht, so glaubte ich sie unter H. rigidum

unterbringen zu müssen. — Die Blätter sind sitzend, eilanzctt-
förmig, zugespitzt und auf jeder Seite mit drei bis sechs langen
lanzettförmigen Zähnen versehen.

* Orobanche flava Mart, ist anstatt 0. petasitis in meinem zweiten
Nachtrag zu setzen (nach einer brieflichen Mittheilung Hrn. Reuters,
der dieses Geschlecht im Prodromus von Dccandolle monographisch
behandelt hat).
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Orobanche teucrii Schulz, im zweiten Nachtrage ist das Fragezeichen
zu streichen.

* Planlago altissima Jacq. observ. IV. lab. 83. an abgeholzten Stellen
des Grüsisbcrges bei Thun. Wahrscheinlich nur eine Varietät von
P. lanceolata, calycis lacinia non apice rotundato-obtusa, nee margine

ciliata. Daher scheint unsere Pflanze von der in Kochs Synopsis
beschriebenen verschieden zu sein. Jacquins Abbildung stellt

unsre Pflanze sehr gut dar.
* Cyperus flavescens L. Auf der Spitalmatte bei Thun spärlich. Auch

bei Thieraohern (Bamberger).
* Carex fulva Good. Beim Amsoldingersoe (Bamberger lg.).
* Carex Chordorhiza Ehrh. In den Torfmoosen von Schwarzencck

(Bamberger leg.).
* Carex alerrima- Hopp. Auf der Grimsel (Bamberger leg.).
* Carex brizoides Lin. Auf dem Homberge bei Thun, an feuchten

Abhängen.

* Carex Oederi Ehrh. Auf der Kalberweid bei Thun längs der Aare-

* Carex ericelorum ß. membranacea Koch Syn. =s C. membranacea
Hopp. Auf dem Sanetsch (Gaudin).

* Carex uslulata Wahlenb. Schon im zweiten Nachtrage als zweifel¬
haft angeführt, ist in neuerer Zeit von Hrn. Brunner, Grossrath,
im Rosenlauibad, ganz bestimmt auf den Bergen nördlich von
Rosenlaui gefunden worden. Ich sah Exemplare davon im Herbarium
von Hrn. Guthnik.

* Calamagroslis Halleriana DC. Im obern Suldthale (obenher Aeschi,
am Wege zum Dreispitz (reg. subalp.) von Herrn Bamberger
gefunden.

* Avena fatua Lin. In Aeckern bei Stocken (Bamberg leg.).
* Sesleria disticha Pers. Von Herrn Vulpius auf dem Susten gefunden.

Ob S. sphseroeephala, welche Herr Roth im Roththale an der Jungfrau

gefunden haben will (vide Hugis Naturhistorische Alpenreise
pag. 75) die wahre sei, will ich nicht entscheiden; mir ist sie
daselbst nicht vorgekommen.

* Polyslichum crislalum Roth. Im Schnittmoos bei Thierachern (Bam¬
berger leg.).

Polypodium alpestre Hopp. P. rhseticum DC. Häufig auf dem Wege
zur Schwalmern, obenher Latreien (Bamberg leg.).

Slruliopleris germanica Willd. Soll nach Kochs Synopsis edit se¬
conda in den Voralpen von Bern wachsen. Meines Wissens ist
sie noch niemals da gefunden worden.

Moose (man lese die Einleitung). Unter den aufgezählten Arten sind
nur die mit einem Sternchen bezeichneten für die Schweiz
überhaupt neu. Diejenigen Arten, die sohon in Herrn Lesquereux Catalogue

des mousses de la Suisse als in unsern Alpen vorkommend
verzeichnet sind, führe ich nur kurz an, mit dessen Namen (Lesq.
Cat.).
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Andreaea nivalis Hook. Grimsel (Lesq. Cat.).

„ Rolhii W. el M. Susten — var. ß. Grimsulana. Grimsel
(Lesq. Cat.).

„ rupestris Hed. Grimsel (Lesq. Cat.) Gasterenthal.

„ crassinervia Brch. Grimsel. (Lesq. Cat.) var. ß. Heinemanni
(vid. Müller Synop. muscor.) ibidem.

Sphagnum conlortum Schulz. Schmittmoos bei Thieraehcrn (Bamberger
leg.) auch bei Schwarzeneck.

Phascum serralum Hed. Auf dem Kirchenfeld bei Bern.

Hymenoslomum tortile Bruch u. Schp. Am Beatenberg und bei Wim¬
mis auf trockenen Felsblöcken — selten.

Slylostegium cœspililium Bruch und Schp. (Gymnostomum W. u. M.)
Am Bondstocke hinten im Kienthale bei circa 8000', an Kalkfelsen.

Gymnostomum calcareum Nees u. H. Auf Nagelfluh bei Thun, auch
beim Giessbach. — Bei Bern (Lesq. Cat.).

„ rupestre Schw. Ausser den von Lesq. angeführten Loka¬
litäten auch auf Nagelfluh b. Thun; auf Schieferb. Frutigcn.
curviroslrum Schw. Häufig im Kandergrien um die
Rindfleischgrotte; und die Varietäten in den Alpen.

* Anœctangium Hornschuhianum Brch. u. Schp. Am Bondstocke hin-
„ ten im Kienthale, an einem feuchten Kalkfelsen bei

circa 8000'.

„ compaclum Brid. Oberländer Alpen (Lesq. Cat.).
Follia cavifolia Ehr. (Gymnostom. ovatum Hed.) Bei Rüggisberg

(von Dr. Trachsel sei. erhalten).

„ minutula Br. u. Schp. Auf Aeckern bei Thun im Spätherbst.
* Anodus Donianus Br. u. Schp. (Gymnostom. Smith.) Auf Nagel¬

fluh im Kandergrien — sehr selten.

Anacalypta lalifolia Nees u. H. (Weissia Schw.) Auf dem Gipfel des
Faulhorns und Stockhorns, doch hier selten.

Weissia gymnoslomoides Brch. Wongernalp (Lesq. Cat.).

„ compacta Brid. Faulhorn und Gemmi (Lesq. Cat.)

„ acuta Hed. (Bllndia Brch. u. Schp.). Weg zum Faulhorn.

„ verticillata Hed. (Eucladium Brch. u. Schp.) Nicht selten um
Thun auf Kalksinter.

„ Iristicha Brid. (Seligeria Brch. u. Schp.) Auf Nagelfluh des
Kandergricns, beim Giessbach.

Dicranum Subulatum H. Bei der Handeok (Lesq.). Faulhorn. — in
reg subalp.

„ rufescens Turn. Bei Schwarzeneck u. Bern (Bamberger comm.)

„ falcatiti/i H. Faulhorn, Grimsel (Lesq. Cat.). Susten.

„ Blyllii Brch. u. Schp. Gemmi (Schimp.).

„ Starkii W. u. M. Grimsel (Lesq. Cat.). Susten (Bamb.).
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Dicranum congeslum Brid. Häufig in unsern Alpemväldern auf faulem
Holze.

„ flagellare H. Im Berner Oberlande (Seringe in Königs Alpen¬
reisen).

„ flexicaule Brid. (Lesq. Cat.) Auch auf der Gemmi (Seringe).

„ elongatum Schw. Gemmi, Schreckhorn (Lesq. Cat.). Auch
auf der Stockhornkette von Herrn Bamberger gefunden.

„ slriclum Schi. Handeok (Lesq.) Dreispitz (Bamberger leg.).

„ longifolium Ehrh. Faulhorn, Handeck.

„ Scollianum Sm. Interlaken (Lesq. Cat.)
* „ interruptum Brid. Bei Spiez und Amsoldingen auf Gneiss¬

blöcken.

„ Sauteri Brch. u Schp. Im obern Lindenthal an der
Stockhornkette auf Buchenstämmen (Bamberger leg.).

„ virens Hed. Faulhorn, Gurnigel, Neuenen etc.
* „ monlanum Hed. Dieses im Jura nicht seltene Moos, welches

aus Versehen in Herrn Lesq. Cat. fehlt, fand ich nur einmal
auf der Stockhornkette, obenher Blumensteiit und steril.

„ Squarrosum Schrad. Bei der Handeck (vid. Märker und Kneiff
musei frond n° 116).

„ Grevillianum Hook. Gasterenthal, Gemmi (Lesq. Cat.).

„ Schreberi H. Handeck, Kienthal (reg. subalp.).

„ polycarpon Ehrh. Faulhorn (reg. subalp.).
* Campylopus lorfaceus Brch. u. Schp. Torfmoose von Schwarzeneck

und Uebischi.

Ceralodon cylindricus Brch. u. Schp. Gemmi.

Trematodon ambiguus Schw. Grimsel (Lesq. Cat.).

„ brevicollis Brch. u. Schp. Faulhorngipfel (Lesq. Ct.).
Didymodon flexifolius Sm. Grimsel (Lesq. Cat.).
Destnatodon latifolius Brid. Faulhorn Stockhorn, Niesen.

„ flavicans Brch. u. Schp. Faulhorn (Lesq. Cat.).

„ Laureri Brch. u. Schp. Faulhorn (Lesq. Cat.).

Trichostomum glaucescens Hed. Gemmi, Grindelwald (Lesq. Cat.),
Niesen (Bamberger leg.)

„ pallidum Hed. Im Schorenwald bei Thun.

„ homomallum Brch. u. Schp. Gurnigel.

„ flexicaule Brch. u. Schp. Stockhornkette, Grüsisberg
bei Thun.

„ tortile Schrad. Grüsisberg.

„ crispulum Brch. u. Schp. Bei Grindelwald (Schimp.).
Im Kandergrien, bei Wimmis, im Habeherenthale,
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Trichoslomum lophaceum Brch. u. Schp. Bei der Kander unweit
dem Glütschbache.

Barbuta ambigua Brch. u. Schp. Bei Bern auf Nagelfluh (Bamb. lg.).
paludosa Schw. Sehr häufig auf Nagelfluhblöcken im Kander¬
grien und im Hünibach. Auch auf Stockhorn (Lesq. Cat.).

„ inclinata Schw. Häufig im Kandergrien bei Thun. Auch auf
den Alpen, z. B. Faulhorn

„ convoluta Hed. Im Kandergrien.

„ mucronifolia Schw. Alpen des Lauterbrunnenthaies, Stock¬
horn.

„ laevipila Brch. u. Sehp. Bei Bern auf Bäumen (Bamberger).

„ aciphyüa Brch. u. Schp. Auf den meisten Alpen an der obern
Baumgränze, auf Steinen in der Nähe der Sennhütten.

Encalypla commutata Nees. Stockhorn, Ralligstöcke, Gemmi etc. etc.

„ rhabdocarpa Schw. Auf den meisten unsrer Alpen.

„ ciliala H. Ebenfalls.

„ apophysala N. u. H. Gemmi (Lesq. Cat.) Kienthaler Alpen
selten.

„ longicollis Brch. u. Schp. Gemmi (Lesq. Cat.).
Zygodon lapponicus Brch. u. Schp. Wengeralp (Lesq. Cat.)

„ torquatus Brch. u. Schp. Grimsel, Gemmi (Lesq. Cat.).
Ortholrichum oblusifolium Schrad. Häufig um Thun auf Feldbäumen.

n rupestre Schi. Bei Amsoldingen und im Stockcnthale auf
Gneissblöcken (Bamberger leg.).

„ pumilum Schw. Auf Weidenstämmen um Thun.

„ tenellum Brch.. Auf Pappeln ibidem.

„ patens Brch. Nicht selten um Thun, z. B. auf jungen
Tannen bei der Kandermündung (Bamberger), Grüsisberg,
Eritz, Habchernthal.

fasligiatum Brch. Auf Feldbäumen um Thun nicht selten,

„ speciosum Nees. Häufig um Thun, sowohl in Tannen¬
waldungen auf Feldbäumen, als auf Felsblöcken.

„ slramineum Hornsch. Kandergrien, Eritz, Habchern-
var. ß alpestre Hornsch. Bei Thun auf Pappeln.

„ pollens Brch. Auf Feldbäumen um Thun, im Eritz-
Habcherenthal, oft mit 0. stramineum untermischt.

* „ Braunii Brch. u. Schp. Im Kandergrien, Schorenwald
und Grüsisberg* auf Buchen hin und wieder.

* „ leucomitrium Brch. u. Schp. Auf jungen Tannen im
Grüsisberge selten.

„ Hutchinsiœ Hook. Grimsel, auf Gneissblöcken (Lesq.
comm.).
coaretatum Beauv. Kandergrien, auf Tannen selten.
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Orlholrichum crispulum Hornsch. Häufig in unsrer Gegend, gewöhn¬
lich mit 0. Ludwigii, auf Tannen und Buchen.

» Slurmii Hopp. Auf Felsblöcken im Hünibach selten.

Ptychoslomum polyphyllum Brch. u. Schp. Faulhorn (Lesq. Cat.).
Schistidium conferlum Brch. u. Schp. Nicht selten in den höhern

Alpen, scheint mir indessen nur eine Var. von Seh. apocarpon
zu sein,

Grimmia obtusa Schw. Auf Granit der Hochalpeu z. B. bei Stufistein.

„ alpestris Schi. (Gümbelia Hamp.) Auf Granit am Schmadri-
gletscher, beim Gasterengletsoher.

„ commutala Hüb. (Gümbelia Hamp.) Auf Gneissblöcken bei
Oberhofen, Spiez u. s. w.

„ orbicularis Brch. u. Schp. Bei Bern auf Mauern.

„ elatior Brch. u. Schp. Auf Granit im Gasterenthal.

„ spiralis Grew. Wengernalp (Lesq. Cat.). Sonst noch im
Gasterenthal, am Güggisgrat über dem Justisthale.

„ patens Brch. u. Schp. Grimsel (Lesq. Cat.). Ueberzieht
im Gasterenthal ganze Granitfelsen.

„ Sudelica Schrd. (Trichostom. Hed.) Sckreckhorn, Grimsel
(Lesq. Cat.). Ich fand sie auch auf dem Faulhorn, den Kien-
thaler Alpen.

„ microcarpa Müll. Syn. (Trichost. Hed.) Kaum von der
vorigen zu trennen. Handeck (Lesq. Cat.), Susten, Grimsel,

Gasterenthal.

Racomitrium aciculare Brid. Susten und Grimsel.

„ fasciculare Brid. Brünig, Storegg (Lesq. Cat.), Susten,
Grimsel.

„ lanuginosum Brid. Scheideck (Lesq. Cat.), Brünig,
Gasterenthal.

Cinelidotus fontinaloides Beauv. Am Ausflusse des Gelbbaches in den
Thunersee, nicht weit von Neuhaus.

„ aqualicus Brch. u. Schp. Bei Lauterbrunnen (Dr. Trachsel)
im Beatenbache (Bamberger).

Fissidens ineurvus Stark. An der Stockhornkette, oberher Wimmis
(Bamberger).

Splachnum sphosricum Hed. Grimsel, Gemmi (Lesq. Cat.).

Telraplodon urceolalut Brch. u. Schp. Faulhorn (Lesq. Cat.).

„ angustatus Brch. u. Schp. Gemmi, Gasterenthal (Lesq.C).
Tayloria splachnoides Hook. Faulhorn, Gemmi (Lesq. Cat.).
* „ Rudolphiana Brch. u. Schp. Auf einem alten Ahorn im

Kienthal, auf einer alten Buche am Niesen.

„ serrala Brch. u. Schp. Wengernalp, Rosenlaui, Faulhorn
(Lesq. Cat.).



— 30 —

Dissodon tplachnoides Grcn. Wengernalp, Faulhorn (Lesq. Cat.).

„ Fröhlichianus Gr. u. Arn. Anf den meisten unsrer Alpen
in Felsenritzen.

Amblyodon dealbatus Beauv. Gemmi (Lesq. Cat.).

Catascopium nigritum Brid. Gemmi (Lesq. Cat.). Bei der Kander,
nicht weit vom Glütschbache (Bamberger). Im Gnrnerengrund,
hinten im Kienthale, an feuchten Felsen.

Conoslomum boreale Sw. Auf der Grimsel (Trog, herbar.).
Barlramia calcarea Brch. u. Schp. Beim Gwatt unweit Thun (Bam¬

berger) Im Oeschinenthal, an einem Alpenbache.

„ Oederi W. u. M. Häufig auf unsern Alpen auch im
Kandergrien.

„ Uyphilla Brid. Gurnigel, Niesen, Susten.

Aulacomnium androgynum Schw. Im Justisthale. Sie wuchs mir
mehrere Mal auf Blumentöpfen, die mit Heidenerde von dorther
gefüllt waren.

Timmia megapolitana Hed. Häufig auf unsern Alpen ; die T. austriaca
ist viel seltener.

Mnium spinosum Schw. Im Justisthale, Kienthale, oberher Blumen¬
stein in Tannenwaldungen.

„ orthorhynchum Brid. Auf den Ralligstöcken, im Kienthale,
Gasterenthale in Tannenwäldern.

„ lycopodioides Schw. Gemmi (Müll. Synop.).

„ cuspidalum Hed. Häufig in unsrer Gegend, auch auf Baum¬
stämmen.

„ affine Bland. Bisher nur im Bremgartenwalde bei Bern ge¬
funden.

Bryum acuminatum Brch. u. Schp. var. polyselum. Faulhorn (Lesq.
Cat.) Auch auf dem Niesen.

„ polymorphum Brch. u. Schp. Faulhorn, in den Alpen (L.C.).

„ longicollum Schw. (Bryum alpinum Lesq. Cat. pag. 37) Grim¬
sel, Susten, Stockhorn (Lesq. Cat). Gornerngrund im Kienthal.

„ nutans var. longiselum Brch. u. Schp. Schwarzeneck.

„ pyriforme Hed. In der Felsengrotte hinter dem obern Giess-
bachfalle.
Wahlenbergii Schw. Auf Tuffsteinen bei Thun, in der
Rindfleischgrotte des Kandergriens, doch hier nur steril.

„ cueuilatum Schw. Am Aargletscher (Lesq. Cat.).

„ Ludwigii. Sprgl. Grimsel (Lesq.). Dreispitz (Bamberger).

„ Funkii Schw. Häufig bei Thun auf sandigen Wiesen.

„ demissum Hook. Auf den Gipfeln des Faulhornes, Neuenen,
an der Schwalmern.
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Bryum arclicum Brown. Gemmi (Lesq. Cat.), Stockhorn, Kienthalcr
Alpen. — Faulhorn (Schimp. Bryol. Enr.).

„ alpinum L. Grimsel uud Umgebungen (Lesq. Cat.) Faulhorn.

„ Mühlenbecki Brch u. Schp. Grimsel (Müller Synop.).

„ pseudotriquelrum Sehrd. Häufig an sumpfigen Stellen der
Alpen.

„ inclinalum Brch. u. Schp. B. turbinatum Brown Cat. (non
Hed.).

„ turbinatum Hed. An feuohten Stellen im Hünibach bei Thun.
Var. latifolium Schi. Im Roththalc an der Jungfrau.

„ pollens Sw. Häufig an feuchten Stellen unsrer Alpen.
NB. B. julaecum Brown Cat. ist wahrscheinlich eine Form von B. ar-

genteum. Das ächte ist bei uns nie gefunden worden.
* Mielichoferia nitida Hornsch. u. Nees. Bryol. Germ. tab. XLI. Im

Roththale an der Jungfrau, da wo der Gneiss dem Kalke auflagert,

in Felsenritzen des eisenschüssigen Gneisses — selten, bei
circa 8500'.

Polylrichum nanum Hed. Am Nordrande des Bächihölzleins bei Thun
mit P. aloides.

„ sexangulare Hopp. Grimsel, Seidelhorn, Faulhorn (Lesq.
Cat.).

„ gracile Menti. Bei Sehwarzeneck (Bamberger leg.).
Buxbaumia indusiata Brid. In den Alpen von Saanen (Brid.). Neuerlich

von mir an der Stockhornkette (im Lindenthal und beim Gurnigel)
in wenigen Exemplaren gefunden, auf faulem Holze.

Anacamptodon Splachno'ides Brid. An einer Buche im Eritz.

„ var. compacta. Im Innern eines hohlen Ahorns im
Kienthale.

Climacium dendroide.1, W. u. M. Auf feuchten Wiesen um Thun.
Anomodon Curlipendulus Hook. In subalpinen Wäldern, besonders

auf Buchen z. B. am Niesen, Gurnigel.
Leskia Fröhlichii Brch. An der Stockhornkette, im Kicnthal auf

Felsblöcken.

„ longifolia Brch. u. Schp. Im Bächihölzlein auf alten Eichen,
bisher immer steril.

Hypnum recognitum H. In den Wäldern um Thun.

„ dimorphum Brid. Auf dem Niesen unter andern Moosen auf
der Erde — selten. (Reg. subalp.) — steril.

„ alrovirens Hook. Auf allen unsern Alpen auf Steinen und
Felsblöcken.

„ calenulatum Brid. Häufig auf Felsblöcken iu unsern Alpen,
auch im Kandergrien.;

„ umbralum Ehrh. Im Gurnigel.

„ breviroslre Ehrh. Im Kandergrien.
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Hypnum polymorphum Hed. In den Alpen.

„ fasligialum Brch.-u. Schp. Auf den Ralligstöcken und an¬
derwärts in den Alpen.

„ callichrous Hornsch. Gipfel des Stockhorns in Felsspalten.

„ scorpioides L. An sumpfigen Stellen im Kandergrien.

„ plicatum Schi. Auf dem Niesen (Bamberger leg.).

„ falcalum Brid. In klaren Alpenbächen hin und wieder.

„ molle Dicks. An der. Handeck (Müller leg.).

„ cirrhosum Funk. Ralligstöcke, Stockhorn u. s. w. an Felsen,
immer steril.

„ trifarium Brid. Auf der Gemmi.

„ pseudo piliferum Lesq. Cal. =: H. crassinervium Brch. u.
Schp. [Lesq. in litt.J Grimsel Lesq. Cat.)

„ campestre Brch. u. Schp. An der Mündung der Sulg bei Thun.

„ glareosum Brch. u. Schp. Auf Felsblöcken im Habchernthal.

„ nilens Brid. In den Torfmoosen von Schwarzeneck.

„ collinum Schi. Faulhorn, Gemmi, Grimsel (Lesq. Cat).

„ julaceum Schw. In Felsritzen der Alpenregion z. B. Faul¬
horn Stockhorn, Kienthaler Alpen.

„ Tommasinii Sendl. var. flagelliferum (Lesq. Cat.) H.
Vaucheri Brch. u. Schp. (Lesq. in litt.). Im Justisthale.

„ pulcheltum Dick. Gemmi, Rosenlaui (Lesq. Cat.), Stock¬
hornkette.

„ nilidulum Wahlenb. Kienthaler Alpen, Faulhorn.

„ incurvalum Schrd. Gegend um Thun, auf Felsblöcken.

„ subtile Hofm. Häufig auf Buchen in den Wäldern um Thun.

„ Silesianum Beauv. In der subalpinen Region nicht selten auf
faulem Holze.

„ sylvalicum L. Im Habchernthale, in feuchten Waldungen.

„ denticulatum L. In der subalpinen Region, am Fusse der
Bäume z. B. Faulhorn, Stockhornkette etc.

„ undulatum L. Bei der Handeck (Müller leg.).
Pterygophyllum lucent Brid. Grimsel (Lesq. Cat.).
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Verbesserung.
Pag. 26 ist anstatt : Anoectangium Hornschuhianum Brch. u. Schp.

zu lesen : Anoectangium Sendtnerianum Brch. u. Schp. (ex autopsia

Schimperi).
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